
Der Autor 1ST mıiıt SC1INCIN Werk gewachsen. Er verhert sıch nıcht mehr Einzelheiten
und Allgemeindarstellungen. Er bleibt bei der Sache un stellt cdie Geschichte der
Spirıtaner gültiger dar. ESs 1ST 1NC große Geschichte WEeTL,; der Nachwelt
überliefert und als verpflichtendes Frbe bewahrt werden. Es bleibt ZU wünschen,
daß ] RATH SC111 Lebenswerk vollenden könne.

Bernried 0SE, Glazik

Tullemans, Henricus M Pere Ftienne Baur de Arabische stand Uvan
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Appendix Transkripted Letters Dokuments otf the Bagamoyo Mıssıon
Durıng the Arab Revolt 80-—1

Der Tıtel erwähnte „Arabische Aufstand“ Wäal C111 Reaktion vornehmlıch der
arabıischen Bevölkerung, als 1888 der Sultan VO' Zanzıbar die Verwaltung und die
Erhebung der Zölle der ıhm unterstehenden Kuste des Deutsch Ostafrıka
auf die Deutsch Ostafrıkanıische Gesellschaft Hc SO Charterkompagnıie, übertragen
hatte Polıitische, wirtschaftliche un relhig1öse Gründe tührten dieser ersten kolonia-
len Auseinandersetzung mM1 den Deutschen Ostafrıka Einer der wichtigsten
Küstenplätze Wäal damals Bagamoyo, gegenüber der Insel Zanzıbar In unmıittelbarer
Nachbarschaft ZU! Stadt /d 868 VO: den Vätern VÖOÖ] Heıilıgen Geist 1NC Mıssı0ns
Statıon gegründet worden Von ıer AdUusSs wurde dıe Arbeit das Hınterland UuSp|
dehnt Befreite Sklaven wurden angesiedelt 1E mustergültige Landwirtschaft entwık

/kelte siıch Geıistliches un Weltliches verband sıch harmonıschen (Ganzen Die
Mitarbeiter der 1SS10N damals größtenteıls Elsässer Zu hnen gehörte uch
Pater ETIENNE BAUR (1835—1913) der IMN1L Pater HORNER 868 die Arbeit auf dem Festland
begonnen hatte Er wurde der zweıte Super10r der 135S10N Bagamoyo

ur die dortigen Mıssıonare, die noch aAaus der Zeıtn, der iıhr Orden
dıe Sympathie un die Hılte des tranzösischen Kolomalminısteriums genoß Wäalr diıe
Umstellung VO):  - der Herrschaft Zanzıbars ZU)T kolonialen Betätigung Deutschlands
sıcherlich nıcht eintach Nichtsdestoweniger Warl ihre Haltung sowohl der Deutsch
Ostafrıkanischen Gesellschaft als uch deren Nachfolgerin, der deutschen Kolonialre

gegenüber loyal
War War 1e] VO)] den Ekreignissen Bagamoyo während des Aufstandes bereıits

bekannt In der vorhegenden Arbeit werden diese L1U:  w us bestimmten
Blickwinkel dargestellt dessen Mittelpunkt Pater BAUR, der damalıge Leıter der
Mıssıon, steht Das Materiıal für diese Untersuchung beruht uf Dokumenten un
Brieften, die sich bischöflichen Archiv Morogoro, dem 1tz des für Bagamoyo
zuständıigen Bischofs, befinden. Unter den 160 FEinzelstücken sınd französisch
geschrıebene Briete VO: BAUR, VO: denen 48 Sitiationsschilderungen für den Superior

COURMONT 1 Zanzıbar enthalten. Von deutscher Seıite finden sıch außer Proklamatıo-
NC  - Briefe VO' dem Bezirksamtscheft EBERSTEIN un! des Admirals DEINHARD, des
OmmMmMaAandeurs der Blockadeflotte Interessant sınd uch ZWEI Briefe Suaheli VO:

BUSCHIRI, 111111 Halbaraber, der Anftührer des Autfstandes WäÄdl, 1C1 Brietfe dem
Suaheli Dialekt Kımrıma

Das Verdienst VO:  - TULLEMANS besteht darın, daß dieses Quellenmaterıial sprechen
äßt DiLie Darstellung 1SE S1116 1Ta el studıio geschrıeben Diıe Ereignisse selbst sınd inNne

tragısche Verkettung verschiedener Umstände Dıie arabısche Herrschaft der Küste,
für die der Sklavenhandel C111 durch den Islam legalisierte Lebensnotwendigkeit WAäl,
dıe beginnende Kolonisation Ostafrıkas durch England un!| Deutschland wıderstreil-
tende Wirtschaftsinteressen zwischen kuropäern und s]ıaten der ostafrıkanischen



Kuüste, phiılanthropische Bemühungen Abschaffung des Sklavenhandels, moderne
mihtärische un Unternehmungen gegenüber afrıkanıscher Kampfesweise
Dıie kriegerischen Auseimnanderse tzungen bewirkten viele Bewohner Bagamoyos
und der betroffenen Gebiete Zuflucht auf dem umfangreichen Gelände der 1SS1ON
suchten um: fanden Dem Geschick Pater BAURS gelang CD dieses neutralen
ONeEC erklären, dıe sowochl VO den deutschen Streitkräften als uch VO] BUSCHIRI
und SC1IHCIN Jjegern respektiert wurde Darüber hinaus wirkte Pater BAUR als ermuitt
ler zwıischen den teindlichen Gruppen wodurch Menschenleben wurden

Idıe Arbeit VO: ] ULLEMANS bringt Einzelheiten manches, W as bisher nıcht bekannt
WarTl S1ıe stellt den veröfftfentlichten Brieten Materıial ZU! Verfügung, das bei künftiger
Forschung berücksichtigt werden IMu. 1E 1' außerdem, WIC C111 loyaler, eitsichtı
OCI, SC111CI Verantwortung bewußter Missionsleiter WIC Pater BAUR Rahmen der
damalıgen Sıtuation Tausende VO)  . Menschen davor bewahrte, den Strudel krieger1-
scher Auseinandersetzungen geraten

In den dankenswerterwelise beigefügten Indices (Appendix 242—99) IHNOSCIL CHMNSC
Angaben p!‘8.21516T[ werden EINHARD War nıcht Admıral of the German OAG Navy,
sondern Admiral der Kaiserlichen Flotte. Die Deutsch-Ostafrıkanısche Gesellschaft
besaß Sal keine Flotte. Diıe Banıan sind keine indischen Buddhisten, sondern
hinduistische Inder. LAamo besser: Lamu) 1St nıcht NC coastal LOWN,; sondern 116

Insel mM1 gleichnamiıger Stadt Wıbtu 1ST nıcht LOWN, sondern hegt Liwa 12
der Küste des nördlichen enya entfernt un Wal damals der Hauptort des

gleichnamıgen Sultanats
rnst AammannPinneberg

Verstraelen-Gıilhuis, Gerdien: From Dutch Mission Church FO Reformed Church
7Zambia. The for frıcan leadershıp an inıtailıve the StOTYy of

Zambian church. Wever/Franeker, Netherlands 1982; 2606
Diıieses Buch 1SE das Ergebnis ForschungsprojJektes, das dıe Autorin VO)] 97/4

bis 1978 verschiedenen atlrıkanıschen Ländern vVOITaNngıS Sambıa durchgeführt
hat Das erkenntnisleitende Interesse der Forschungsarbeıt das auch Untertitel ZU'

Ausdruck kommt I1SL dıe Rolle der afrıkanıschen christlichen Führer der Geschichte
protestantischen Missionskirche Sambia (vg] 25)

Dıie kingrenzung auf die Führungsrolle afrıkanıscher Christen schliıeßt andere
Int  ante Fragestellungen weitgehend dusS, dıe Arbeıiıt der christlichen Kirche
medizinıschen und sozialen Bereich der den Zusammenhang zwischen christlichem
Glauben nd überkommenen afrıkanischen Religionen un Kulturen Dıe vorhegende
Untersuchung, die größtenteis auf mündlichen Befragungen VO Kirchenmitgliedern
un aut Auswertung schriftlicher Quellen basıert, 1SLE C1Mn anschauliches Zeugnıs für die
unverzichtbare Beteiligung atrıkanıscher Laien bei der Evangelisierung ihres Landes
Hıer dürtfte der besondere Wert cdieses Beıtrags hegen.

Das Buch 1ST dreiı Teile gegliedert, die MmMuit dreı Perioden der Sambischen
Geschichte zusammentallen un drei Generationen abdecken.

Erster 'eıl Afriıkanısche Beteiligung und Reaktion ı der Pıonierphase (1889—1924).
In dieser frühen Phase pragten VOI allem cdie Laienprediger (evangelists), die oft
zugleich Lehrer 11, un dıe ehrenamtlichen Mitglheder des Kirchenrates church
ouncıl) den Prozeß der Christianısierung Zweıter eıl Afrıkanısche Führung un
miıssionarıscher Vormundschaft 1924 1948 In dieser Zeıt wuchs das Interesse
afrıkanischer Kultur un Tradıtion und damıt uch der unsch nach afrıkanıschen
Kirchenführern och dıe Ordinatıon CIMISCT Afrıkaner der Dutch Reformed
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